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M 1861.Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 10. Juli.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Benne in Altſcherbitz beabſichtigt am rechten Elſterufer dortſelbſt eine neue Mahlmühle,

beſtehend aus vier amerikaniſchen und zwei deutſchen Mahlgängen, und eine Oelmühle mit zwei Paar Steinen zu er
bauen, welche durch zwei Panſterräder in Betrieb geſetzt werden, wovon das obere einen Durchmeſſer von 16 Fuß er-
halten und die vier amerikaniſchen Mahlgänge treiben, dagegen das untere mit einem Durchmeſſer von 18 Fuß die
zwei deutſchen Mahlgänge und die Oelmühle in Betrieb ſetzen ſoll. Das Waſſergerinne wird in der früheren Breite
von 22 Fuß erbaut, wohingegen das Mühlenhaus nach Weſten hin um 16 Fuß und in Folge deſſen das Gerinne eben
falls um 16 Fuß länger gebaut werden ſoll. Ebenſo beabſichtigt der Unternehmer noch das Gerinne nach Oſten zu,
im Fluſſe entlang, zu vergrößern, wodurch eine Erneuerung des Fachbaums und Verſetzung des Mahlpfahls in der bis-

herigen Höhe nothwendig geworden iſt. SJn Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir an
umelden ſind.t hen und Beſchreibung der Anlage können in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen

Merſeburg, den 2. Juli 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
ne We wu-J

werden.

Durch die öffentlichen Blätter ſind zwar bereits ſämmtliche Behörden unſeres Vaterlandes aufgefordert worden,
mir in kürzeſter Friſt alle Wittwen und ledige Töchter verſtorbener Offiziere und Soldaten, welche Mitkämpfer in den
Schlachten der Jahre 18 Waren und darunter beſonders Diejenigen, welche den Schlachten bei GroßBeeren
und Dennewitz als Combattanten beigewohnt haben, unter Einſendung der beweiſenden Militairpapiere, namhaft zu
machen, ſofern von jenen die Aufnahme in das in Stadt Zinna zu gründende Veteranen Wittwenhaus, unter den
ſtatutariſchen Bedingungen, gewünſcht wird.

Bis jetzt ſind indeß verhältnißmäßig erſt wenig Meldungen eingegangen, wonach anzunehmen iſt, daß die
Betheiligten von jener Bekanntmachung keine Kenntniß erhalten haben.

Darum erſuche ich das Königliche Landrathsamt ergebenſt,
die Jntereſſenten des dortigen VerwaltungsBezirks auf dieſe, zu ihrem Nutzen ins Leben zu rufende
Wohlthätigkeits Anſtalt recht bald auf geeignete Weiſe aufmerkſam zu machen, zuläſſige Anträge anzu
nehmen und ſolche mir dann unverweilt, gehörig belegt, gefälligſt zukommen zu laſſen, um danach die
Reihenfolge beſtimmen zu können, in welcher die Aufzunehmenden zu notiren ſind.

Möglicher Weiſe ſoll am nächſten Gedenktage der Schlacht bei Dennewitz, den 6. September e., gleich nach
vorangegangener Feier der DennewitzStiftung, mit den darin ſich jetzt noch befindenden 25 armen MilitairWaiſen,
ſchon einigen Jndividuen die Wohlthat der Aufnahme in das dazu vollſtändig eingerichtete VeteranenWittwenhaus zu
Theil werden da ich hoffe, daß bis dahin der Verwaltungs Fonds noch einige Spenden aus nachträglich für die Zwecke
beider Wohlthätigkeits Anſtalten zu veranſtaltenden Groſchenſammlungen erhalten wird, weshalb ich denn das König-
liche Landrathsamt auch dringend bitte, ſolche h Sammlungen geneigteſt in den verſchiedenen Ortſchaften noch
herbeizuführen und die Erträge hierher gelangen zu laſſen.

Zu den Hauptbedingungen der in das Veteranen Wittwenhaus aufzunehmenden Individuen gehört:daß h eeeee Taufzeugniſſen das Lebensalter von 50 Jahren ſchon erreicht haben, noch nicht ar

beitsunfähig ſind und nicht an ekelhaften Krankheiten leiden;
2) daß ſie ſich in beſchränkten Vermögensverhältniſſen. befinden aber doch das Eintrittsgeld bezahlen können, welches

für Beneficiatinnen der erſten Klaſſe beim Alter von 50 Jahren 300 Thlr., bei dem von 51 Jahren 295 Thlr.
und ſo fort in jedem im Alter vorgerückten Jahre immer 5 Thlr. weniger, dagegen für die Beneficiatinnen zweiter
Klaſſe beim Alter von 50 Jahren 50 Thlr. bei dem Alter von 51 Jahren 49 Thlr. und ſo zurück, für jedes
Jahr des höheren Alters 1 Thlr. weniger, beträgt;

3) daß ſie mit ſchriftlichen Revers der Heimathsbehörde verſehen ſind, wonach ſie das bisherige Domicil nicht ver
lieren, wenn ſie nach eigenem Willen oder ſonſt nicht dauernd im Veteranen Wittwenhauſe verbleiben ſollten;

M daß ſie ſich ſelbſt in demſelben, durch Anwendung ihrer eigenen Kräfte und Geſchicklichkeiten und mit Hülfe der
ihnen noch zu Gebote ſtehenden Mittel ernähren, ſo lange ſie arbeitsfähig ſind; und

5) das Erbrecht ihrer Nachlaſſenſchaft dem Wittwenhauſe zugeſtehen.
Dagegen genießen die Aufzunehmenden folgende Beneficien, ſo lange ſie ſich ſelbſt noch ernähren können

a) freie Wohnung mit Erlaubniß, den zum Wittwenhauſe gehörigen großen Garten zur Erholung benutzen zu können.
Beneſiciatinnen I. Klaſſe haben Jede auf beſondere Stube Anſpruch.
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Beneficiatinnen II. Klaſſe müſſen ſich (wenn ſie nicht Waiſen der Dennewitz Stiftung in Pflege haben)
gefallen laſſen, nach dem Raum, ein Zimmer mit einer Mitſchweſter zu theilen.

b) freies Erleuchtungs und Heizungsmaterial, einſchließlich des Feuermaterials zum Kochen und zur Wäſche;
e) in Krankheitsfällen freie ärztliche Behandlung durch den Hausarzt, auch freie Arznei;
d4) im Falle des Todes freies Begräbniß;
e) bei zeitweiſer oder völliger Arbeitsunfähigkeit und Mittelloſigkeit freien Unterhalt durch Zahlung von 4 Thalern

Penſion monatlich in der I. Klaſſe, und von 2 Thalern Penſion monatlich in der II. Klaſſe.
Nach den Umſtänden und Verhältniſſen können auch kleine Zuſchüſſe zeitweiſe ausnahmsweiſe gewährt werden,

auch ſollen die würdigeren Beneficiatinnen etwas Land vom Garten zum Gemüſebau erhalten.
Damm bei Jüterbog, den 10. Juni 1861.

Hauſchteck,
Geheimer Regierungs und Landrath, als Vorſtand der Dennewitz Stiftung und des VeteranenWittwenhauſes.

Vorſtehendes Schreiben wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß Meldungen
Behufs der Aufnahme in das Veteranen Wittwenhaus in Zinna in meinem Bureau angebracht werden können.

Merſeburg, den 1. Juli 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß auch während der Gerichtsferien Mittwochs und Sonn-
abends Vormittags Handlungen der freiwilligen Gerichts
barkeit aufgenommen werden.

Merſeburg, den 2. Juli 1861.
Königliches Kreisgericht.

Maeulatur-Papier- Auction.
Jm Auftrage der Königlichen Regierung hierſelbſt ſollen

am 18. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, im Zwinger
des hieſigen Königl. Schloſſes eirea 30 Centner Schreib-
papier Maculatur namentlich gut gehaltene Journal-
Bücher, großes Format, ingleichen einige Centner eben
falls noch gut gehaltene Pappdeckel, theils mit Leder theils
mit Leinwand überzogen, welche für Buchbinder Werth
haben, öffentlich an den Beſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
Die Domainen-Regiſtratur.

Guts Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Herrmann Wolbe aus Klein

Schkorlopp hat mich beauftragt, ſeine Grundſtücke als:
I. das geſchloſſene Gut Klein Schkorlopp Nr. 6 des

Hypothekenbuchs mit einem Areal von 3 Morgen
122 QRuthen;

II. folgende walzende Grundſtücke in Klein Schkorlopper
Flur als

1) das Planſtück Nr. 62 a. von 18 Mrg. 21 QRth;

2), e 51 1093) 54 e 2393 55III. das Planſtück Nr. 276, 277 in Kitzener Flur von
11 Morgen 135 QRuthen;

IV. eine Wieſe in Zwenkauer Flur von 1 Acker 293
QRuthen (Sächſiſch Maaß);

im Ganzen oder im Einzelnen öffentlich an den oder die
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Ich habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
Donnerstag den 18. Juli, Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und lade Kaufluſtige mit
dem Bemerken zu dieſem Termine ein, daß die obenbezeich
neten Grundſtücke mit der Ernte verkauft werden und ſo-
fort übergeben werden können.

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Lützen den 1. Juli 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
60 bis 70 Etr. gutes Heu auf der Wieſe hat zu ver

kaufen Voigt, Glaſermeiſter.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Trebnitz Nr. 25.

Auction. Mittwoch den 17. Juli e., von früh
8 Uhr an, ſollen in der Wohnung des verſtorbenen
Siebmachermeiſter Jänicke im Lindenlaubſchen Hauſe in
hieſiger Gotthardtsſtraße ein Sopha, 6 Stühle, div. Tiſche
und Schränke, 4 Bettſtellen einige Stück Federbetten und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Brennholz Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 13. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

verkaufe ich wieder öffentlich auf meinem Bauplatze eine
Parthie Späne und altes Bauholz.

Merſeburg, den 9. Juli 1861.

e F. Querfurth.Bekanntmachung.
Freitag den 12. d. M., früh 8 Uhr, ſoll auf der

Bergſchenke hier die diesjährige Nutzung von den zum hie-
ſigen Rittergute gehörigen Obſtplantagen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Rittergut Wegwitz, den 8. Juli 1861.
Das vom Herrn Conditor Kopp bisher benutzte Loeal,

Burgſtraße Nr. 274, wird miethfrei und kann auf Wunſch
ſofort bezogen werden. Näheres in der Buchhandlung von
Fr. Stollberg.

LogisVermiethung.
Ein Logis mit Meubles für einen ledigen Herrn iſt

zu vermiethen und den 1. Auguſt zu beziehen Markt Nr. 7.

Ein geräumiges Familienlogis, unter zweien die Wahl,
ſowie ein meublirtes Zimmer ſind von jetzt ab zu vermie
then und können ſofort bezogen werden Nr. 507.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
Hältergaſſe Nr. 664 iſt eine meublirte Stube nebſt

Kammer für einen einzelnen Herrn, ſowie eine nicht meub-
lirte für eine Familie zu vermiethen und können beide Logis
zu Michaelis oder auch ſofort bezogen werden.

LogisVermiethung. Ein freundliches Familien
Logis in der Belletage, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern und Küche mit Kochofen, ſowie auch Holz und Torf-
gelaß, Keller und Bodenraum nebſt Mitgebrauch des Waſch
hauſes, ſteht von jetzt ab in der großen Rittergaſſe Nr. 164
zu vermiethen und kann gleich bezogen werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube und

Schlafcabinet und gut meublirt, iſt ſofort an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen, Gotthardtsſtraße Nr. 137.

Apotheker Bergmanns Eis Pomade,
welche die Haare kräuſelt, ſtärkt und vor dem Ergrauen
ſchützt, empfing und empfiehlt in Flac. à.5, 8 und 10 Sgr.

Guſtav Lots.



en)
Allgemeine Eiſenbahn Verſicherungs- Geſellſchaft in Berlin

für Lebens Versicherung,.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir Herrn Fr. Louis Poppe in Merſeburg zum Agenten in dorti

ger Gegend für unſer Lebens-Verſicherungs- Geſchäft beſtellt haben.

Berlin, den 12. Juni 1861. Die Direetion.
Bezugnehmend auf dieſe Bekanntmachung empfehle ich dem geehrten Publikum die obige in ihrer Solidität

wie Humanität gleich vorzügliche Geſellſchaft zum Abſchluß von Lebens-Verſicherungen. Die Prämien ſind
feſt, dabei billig und Nachzahlungen in keinem Falle zu leiſten. Beachtenswerth iſt beſonders die noch bei keiner Ge
ſellſchaft beſtehende Einrichtung der Verſicherung mit Prämien-Rückgewähr, und iſt zu jeder Auskunft
hierüber wie über andere Punkte und zur unentgeldlichen Verabreichung von Proſpecten und Antragsformularen mit

Vergnügen bereit tMerſeburg, den 12. Juni 1861. der Agent Fr. L. Poppe, Saalgaſſe Nr. 409.
Meine Tuch Ausſchnitt- und Modewaaren Handlung

verlegte ich am heutigen Tage nach meinem eigenen ſonſt Aug. Götzingerſchen Hauſe in hieſiger Burgſtraße,
meinem früheren Locale neben an.

Jndem ich für das mir bisher gewordene Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich auch ferner um gütiges

Wohlwollen. Carl Aug. Rröhbel.Mein Strumpfwaaren- Strickgarn- Geſchäft
e heute aus dem bisherigen Local, Gotthardtsſtraße und Rittergaſſenecke, nach meinem
neuen Laden
Gotthardtsſtraße 143, gegenüber dem goldnen Hahn
und bitte meine werthen Kunden, ein hieſiges und auswärtiges Publikum, mir auch im neuen
Local ihr gütiges Zutrauen zu bewahren.

S. O Henkel.Meine Strumpfwaaren- S Strickgarn- Handlung
verlegte ich am heutigen Tage vom Roßmarkt 411 nach der

Holthardlsſtraße 135, gegenüber dem halben Mond.

Crelinger.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich auch ferner um gütiges Wohl
wollen. Wilhelm Lendrich.

Zu der in Frankreich verbotenen Schrift: „„Napo-
leon III.“ von Eugène de Mirecourt, iſt ſoeben
der dritte und vierte Theil (Schluß) unter dem Titel

Wie man Kaiser wird erſchienen, und durch alle Buch
handlungen zum Preiſe von 10 Sgr. zu erhalten.

Der im Erxil lebende Flüchtling fährt fort, ohne die
Wahrheit verletzen zu wollen, die hiſtoriſchen Ereigniſſe der
letzten Jahre aufzuzeichnen; die Schrift iſt reich an intereſſan
ten Begebenheiten und leſenswerth.

Vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
Theater.

Donnerstag den 11. Juli 1861.
zum BRBenefſüce des Vnterzeichneten

zum erſten Male:

Eine feſte Purg iſt unſer Gott,
Volksſtück in 5 Abthl. von Arthur Müller.

Erſte Abthl.: Gewalt u. Nothwehr. Zweite Abthl.:
Ein Verhaftsbefehl. Dritte Abthl.: Prieſter u. Staats-
mann. Vierte Abthl.: Die Emigranten. Fünfte Abthl.
Ein Vater ſeines Volkes.

Zu dieſer meiner Benefizvorſtellung erlaube ich mir ein
hochzuverehrendes Publikum ergebenſt einzuladen.

Hochachtungsvoll L. Eiſinger.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum
zur Nachricht, daß ich jetzt beim Kleiderhändler Herrn Gaab,
Entenplan Nr. 211, wohne, mit der Bitte, mir das ge-
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Aug. Hoffmann Schuhmachermeiſter.

Mittwoch den 10. Juli c. Abends 8 Uhr,
drikktes Sommer-KAbonnements- Concert

der Geſellſchaft Jrene
zur Funkenburg.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Concert Am eie
Bei der augenblicklich beſchränkten Wahl meiner Con-

certtage ſehe ich mich genöthigt, das

erſte Sommer- Abonnements Concert
Sonnabend den 13. Juli e., Abends 7 Uhr,

zur Funkenburg
anzuſetzen.

Bei unfreundlicher Witterung wird es auf dem Tivoli-
theaterzuſchauerplatze oder im Saale daſelbſt abgehalten.

Das zweite desfallſige Concert findet Mittwoch den
17. Juli E. ſtatt.

Indem ich die geehrten Abonnenten und Concertfreunde
hiervon in Kenntniß ſetze, bemerke ich, daß für die 8 Con
certe dieſes Sommer Abonnements 10 Billets zu 10 Sgr.
noch bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben ſind.

An der Kaſſe tritt der Preis für Herren 2 Sgr.
und Damen 1 Sgr. ein. Braun.

Ein junges Mädchen oder ein Knabe, welcher die Schule
nicht mehr beſucht, kann ſofort dauernde Beſchäftigung
erhalten durch die Exped. d. Bl.



Jn der Aue'ſchen Buchhandlung (Moritz Fels)
in Deſſau iſt ſoeben erſchienen und durch alle ſoliden
Buchhandlungen zu beziehen in Merſeburg durch Fr.

Stollberg: gVom

alten Fritz
und vom

ſiebenjährigen Krieg.
Für Jung und Alt im deutſchen Vaterlande

erzählt

von
L. Würdig,

13 Bogen. Eleg. broſch. Mit 1Holzſchnitt Preis 15 Sgr.Der Zerfaſer, der für das Volk zu ſchreiben verſteht

und deſſen Schriften gleich gern von Jung und Alt geleſen
werden führt uns hier die ewig denkwürdige Heldenzeit
des ſiebenjährigen Krieges in einer Art und Weiſe vor,
die an Lebendigkeit und Friſche in der Darſtellung ihres
Gleichen ſucht. Ueberdies von einer ehrenwerthen patrio
tiſchen Geſinnung durchweht, die gerade jetzt unſerem deut
ſchen Vaterlande nothwendiger denn je iſt, und Front

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Gefreiten bei der 4. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Schön ein Sohn dem Sergeant
beim Stamm des 1. Bataillons (Merſeburg) Königl. 2. Thüring. Land
wehr Regiments Nr. 32 Franke eine Tochter.
Srtadt. Geboren: dem Bürger und Weißbäckermſtr. Deichert
ein Sohn dem Königl. Poſt Expedienten Betz eine Tochter dem
Sattlermſtr. Bernſtein ein Sohn dem Buchbinder und Galanteriearb.
Donnerhack ein Sohn dem Maurer Schlag ein Sohn. Getrauet:
der Drechslermſtr. Dölpſch mit Jgfr. C. W. Schultze der Lehrer an
der erſten Stadtſchule Henkel in Cönnern mit Jgfr. E. B. Eichhorn.

Geſtorben: der Königl. General Commiſſions Regiſtrator Linke,
im 67. J., an Herzbeutelwaſſerſucht; ein außerehel. Sohn, 6 M. 3 W.
alt, an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Hoffmann eine
gert Getrauet: der Handarb. J. E. Müller mit A. H. Hirſch
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machend gegen jeden äußern und innern Feind, verdient das Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter. Getraäuet:
Buch als echt deutſches Volksbuch die wei baren r mit E. F. Herrmann Geſtörben? der
teſte Verbreitung. rbeitshäusling Große, 74 J. alt, an Lungenlähmung.

Am vergangenen Sonntag Abends zwiſchen 9 undFriedrich Wilhelm 10 Uhr erlebten wir in unſerer Altenburg einen nicht un
J b8 u edeutenden Zuſammenlauf von Menſchen der, wie unsd er g r O ß e K ur f Uur mitgetheilt wird, dadurch veranlaßt wurde daß der Fiſcher

von Hennigke, der von Natur ein roher zankſüchtiger Mann
Pr andenbur ſein ſoll, mit ſeiner Frau in Streit gerieth und dabei einenS g- Wo c van r d ſein e mte der erh ank, ſich veranlaßt fand, zu dem Hennigke hinaufzugehent Ein Lebens- und Heſchichtsbild. und Ruhe zu bieten, was nur bittend aeſcheben an v 4

Dadurch nur noch wüthender gemacht, fällt der Hennigke u
n Für über den Bank her und verwundet denſelben angeblich mit 33h Deutſchlands Jugend und Volk einem Beile derartig, daß er leblos in ſeinem Blute liegen

bearbeitet bleibt. Zur Unterſtützung der mittlerweile herbeigerufenen u J
h r Polizei mußte noch eine Militairpatrouille requirirt werden,h J. Würdig, um den Thäter zu binden und in Haft zu bringen, der
n 10 Bogen. Eleg. broſch. mit einem Stahlſtich. ſich ſelbſt auch mehrfache Wunden beigebracht haben ſoll. beg
i Preis 12 Sgr. Der Bank iſt zwar nach einiger Zeit wieder zum Leben DaDieſes echt patriotiſche Büchlein, das einen der edelſten zurückgekehrt und ins Hoſpital geſchafft worden, allein es t

Fürſten und Helden der 7 e We d wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. neh
iin einem Spiegelbilde das deutſche Volk an die großen Ge dfahren und Scheden innerer Zerriſſenheit ſchnöder franzöſiſcher Unſer Kinderfeſt hat ſich diesmal des ſchönſten Wetters Fri

Politik gegenüber erinnern, mahnen und davor warnen zu erfreuen gehabt und iſt wohl ohne jeden Unfall verlau- wo
weill, wird gewiß allen Vaterlandsfreunden eine ſehr will- fen, denn es war nicht zu heiß, auch nicht ſtaubig, und
kominene Gabe ſein. deshalb ſo recht fürs Freie geeignet. Es iſt mit Vergnü-

Daß ſich Unterzeichneter als Lohnfuhrmann nieder du Se doh daß aber v
gelaſſen und zu allen vorkommenden Hausführen, als auch n fo re t d es äſSteine, Sand und Lehm, einem geehrten Publikum bei ſonſt t M on h r lege re 21 was leider
Bedarf empfiehlt, unter Verſicherung ſofortiger guter Aus- Fall nd er el e ich e nicht der wo

führung, wird hiermit bekannt gemacht. und ſehr zu beklagen iſt. Eine beſondere Anziehüngs- in
n Merſeburg den 8. Juli 1861 kraft erhält das Feſt jedenfalls dadurch daß es eben nur ſervurg, a Richter 2 Tage dauert, die Niemand verabſäumen will, demſelben ge

Gotthardtsſtraße Nr. 9. rn längere Dauer würde r den Reiz ver ert
Einem geehrten Publitum hierdurch r Nathriht. e Feſt auf lange Zett iugechhht wiſſen wen

daß ich das von meinem Manne Ellinger betriebene Boten es ihren nicht zu verdenken, denn es liegt in ihrein Jnte-
„fuhrwerk nach Halle von jetzt ab für meine Rechnung unter reſſe. Aber es iſt gewiß auch nicht wegzuleugnen, daß eine
Zuſicherung reeller und prompter Bedienung fortführe. längere Dauer andererſeits nicht ohne Nachtheil ſein würde, r

Merſeburg, den 8. Juli 1861. der ſehr nahe liegt, als daß es noch nöthig wäre, hier ten
Emilie Ellinger. ſpeciell darauf einzugehen deshalb begnüge man ſich auch de

ferner mit der kurzen Feſtesdauer, und begehe daſſelbe rechtDas am Montag einem Herrn übergebene Geſangbuch

allgemein, wie es diesmal geſchehen. eiſt bei Madame Nägler am Markt abzugeben.
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